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Sechster Auftritt .

Prinzeßinn . Zwanzigmal lebt wohl , meine

froſtigen Moskowiter ! ⸗⸗Iſt dieß die ſo bewun⸗

derte Zucht von Witzlingen ?

Boyet . Es ſind Kerzen , die euer ſanfter Hauch

ausgeblaſen hat .

Roſaline . Sie haben einen ſehr gefaͤlligen

Witz ; grob , grob ; fett , fett !

Prinzeßinn . O ! der armſelige Witz ! ⸗= Iſt

der koͤniglich ? - der armſelige Spott ! ⸗⸗Glaubt

ihr nicht , daß ſie ſich dieſen Abend noch erhenken ,

oder daß ſie ihre Geſichter nie wiederum anders ,

als unter Masken , zeigen werden ? Der ſchlaue

Biron war ganz und gar aus der Faſſung gebracht .

Roſaline . O ! ſie waren alle in einem klaͤglichen

Zuſtände . Der Koͤnig haͤtte um ein gutes Wort

auf der Stelle geweinet .

Prinzeßinn . Biron fluchte , was er nur fluchen

konnte .

Marig . Dumain und ſein Degen waren zu

meinen Dienſten bereit ; nein , point , ſagt ' ich ;

und ſtracks war mein Diener ſtumm .

Katharine . Lord Longueville fagte , ich habe
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ſein Herz uͤberwaͤltigt ; und rathet ihr , wie er mich

nannte ?

Prinzeßinn . Herzensangſt vielleicht ?

Ratharine . Ja wahrhaftig .

Prinzeßinn . Geh fort , ſo biſt du ja eilt

Krankheit .

Roſaline . Nun gut ; Leute von beſſerm Wißt
haben wohl eher Studentenkleidung getragen * )

Aber was meynt ihr ? Der Koͤnig hat mir ſeiſe

Liebe geſchworen .

PDrinzeßinn . Und der behende Biron hat mt

ſeine Treue angelobt .

Katharine . Und Longueville war zu meinen

Dienſten geboren .

Maria . Dumain gehoͤrt mir zu , ſo gewiß/ al
die Rinde dem Baume gehoͤrt.

) Der engliſche Ausdruck : better wits have Worn

plain Halute cahs bezieht ſich guf eine akademiſche Kleä⸗

dung , eine Art von Muͤtze, die ſo hieß . Roſaline will

ſagen , daß dieſe Hofleute mit ihrem Witz ihre Erwal⸗
tung betrogen haben , und daß man witzigere Koͤpfein
den gemeinſten Schulen finden koͤnne ⸗⸗Johnſon .
Steevens glaubt , es bedeute den buͤrgerlichen Stand ,

und der Sinn ſey vielleicht : „ man findet witzigere
Koͤpfe unter den gemeinen Wuͤrzern . „
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Boyet . Prinzeßinn , und ihr Damen , hoͤrt doch ;

ſie werden ſogleich in ihrer wahren Geſtalt wieder

hier ſeyn ; denn es iſt nicht moͤglich , daß ſie dieſe

harte Beſchimpfung verdauen koͤnnen .

Prinzeßinn . Werden ſie wiederkommen ?

Boyet . Das werden ſie ; Gott weis , ſie wer⸗

den es , und vor Freuden huͤpfen , ob ſie gleich

von lauter Stoͤßen lahm ſind . Wechſelt daher eure

Geſchenke wieder , und wenn ſie wieder da ſind ,

ſo bluͤht, gleich ſanften Roſen , in dieſer Sommer⸗

luft .

Prinzeßinn . Wie ſollen wir denn bluͤhen ? 9)
Rede deutlicher .

Boyet . Wenn ſchoͤne Frauenzimmer maskirt

ſind , ſo ſind ſie Roſen in der Knoſpe ; wenn ſte

die Maske wegnehmen , und ihre ſchoͤne, ſanſte

Geſichtsfarbe zeigen , ſind ſie Engel , die ihre Wolke

ſchwinden laſſen , Yoder aufbluͤhende Roſen .

MBlow hat die doppelte Bedeutung : blaſen und
bluͤhen.

) Nach Hanmers Leſeart , die auch Johnſon in
den Text aufgenommen hat : angels vailing clouds ,
und die ich den Warburtonſchen Kuͤnſteleyen bey dieſer
Stelle vorziehe .
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Prinzeßinn . Hinweg mit aller Dunkelheit ! .
Was ſollen wir machen , wenn ſie in ihrer wahren

Geſtalt zuruͤckkommen, und ſich um uns bewerben ?

Roſaline . Wenn Sie meinem Rathe folgen
wollen , theuerſte Prinzeßinn , ſo laſſen Sie uns

noch immer eben ſo ſehr ihrer ſpotten , wenn wir
ſie kennen , als da ſie verkleidet waren . Wir wollen
es ihnen klagen , was hier fuͤr Narren geweſen
ſind , die ganz unkenntlich wie Moskowiter verklei⸗
det waren , und uns daruͤber wundern , wer ſie
wohl moͤgen geweſen ſeyn , und warum ſie ihr elen⸗
des Poſſenſpiel , thre ſchlecht geſetzten Reden , und
ihren jaͤmmerlichen, laͤcherlichen Aufzug vor unſer
Gezelt gebracht haben .

Boyet . Gehn Sie beyſeite , meine Damen ; die
verliebten Herren kommen ſchon .

Prinzeßinn . Geſchwinde in unſre Gezelter , wie
Haſen uͤber das Feld ! )

( Sie gehen ab . )

CTheobald ſchliett hier den vierten Aufzug .

—
NDIIM

Sieben⸗
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